
KP Kubas ist tief in der 
Arbeiterklasse verwurzelt
Von Jorge Canela,
Chefredakteur der Zeitschrift „ei militante comunista"
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Der II. Parteitag der Kom
munistischen Partei Kubas hat 
die vom I. Parteitag beschlos
senen allgemeinen Entwick
lungslinien für die Gesellschaft 
und die Partei weiterentwickelt 
und die konkreten Ziele für die 
gegenwärtige Periode heraus
gearbeitet. Gleichzeitig wurde 
Unser fester internationalisti
scher Standpunkt bekräftigt, 
unsere unveränderliche Treue 
zum Marxismus-Leninismus, 
die unverbrüchliche Freund
schaft zur UdSSR und der so
zialistischen Staatengemein
schaft.
Durch die Erfüllung der Be
schlüsse des I; Parteitages hat 
unsere Partei an Kraft gewon
nen. Heute ist sie sehr viel mehr 
in der Arbeiterklasse verwur
zelt als je zuvor. Ihre Reihen 
haben sich verdoppelt, und der 
Anteil der Arbeiter beträgt 47,3 
Prozent. In den Produktions
betrieben hat sich die Anzahl 
der Parteimitglieder in kurzer 
Zeit sogar verdreifacht.

Für uns besteht zwischen der 
erhöhten Aktivität der Mitglie
der und Kandidaten und ihrer 
eigenen Bildung eine enge Be
ziehung. Einerseits geht es 
darum, daß die Kandidaten 
Grundkenntnisse über das 
Statut, das Programm, die Be
stimmungen und den Charak
ter der Arbeit, über die Metho
den und Ziele der marxistisch- 
leninistischen Partei erwerben. 
Andererseits übernehmen sie 
praktische Parteiaufträge und 
können beweisen, daß sie die 
Theorie in die Praxis umzuset
zen verstehen.

Die engen Bindungen mit den 
Massen werden auch bei der 
Auswahl der Kandidaten für 
die Partei sichtbar. Darüber 
beraten die Parteiorganisatio
nen mit den Werktätigen «des 
jeweiligen Arbeitskollektivs. 
Diejenigen, die Kandidat und 
später Mitglied der Partei wer
den möchten, müssen die Her
vorragendsten sein, mit einem 
richtigen Standpunkt und fe
ster ideologischer Überzeu
gung. Sie müssen dazu beitra
gen, die Autorität und das An
sehen der Partei unter der Ar
beiterklasse und den übrigen 
Werktätigen des Landes zu 
stärken. Deshalb haben die 
Werktätigen das Recht zu sa
gen, wer von ihnen würdig ist, 
in die Reihen der Kommuni
sten aufgenommen zu werden. 
Die Aufnahme von Werktäti
gen aus der Produktion und 
den Dienstleistungen in die 
Reihen der Partei verbessert 
die Voraussetzungen zur Aus
übung ihrer führenden Rolle.

Das Sekretariat des Zentralko
mitees bestätigte Anfang dieses 
Jahres ein Dokument, das eine 
Verbesserung dieser Arbeit 
zum Ziel hat. Das ist notwendig 
angesichts des großen Wachs
tums der Partei in den letzten 
Jahren.
Es wurden Möglichkeiten ge
schaffen, daß die Mitglieder 
unserer Partei in Stätten der 
politisch-ideologischen Weiter
bildung die grundlegenden 
Lehren der marxistisch-lenini
stischen Theorie vermittelt be
kommen. Diese Bildungsstät
ten stellen die Grundstufe für

den Übergang zum Besuch der 
regulären Parteischulen dar. In 
den letzten fünf Jahren haben 
insgesamt 81324 Mitglieder 
und Kandidaten Studien auf 
den verschiedensten Ebenen 
der Weiterbildung der Partei 
absolviert.
Bestandteil der Bildungsarbeit 
sind auch monatliche Stu
dienzirkel. Sie tragen dazu bei, 
die Parteimitglieder für ihre 
Arbeit unter den Massen aus
zurüsten.
Besondere Aufmerksamkeit 
widmet unsere Partei dem 
nützlichen Einfluß, der auf das 
Mitglied oder den Kandidaten 
von seinem kommunistischen 
Kollektiv, der Grundorgani
sation der Partei ausgeübt 
wird. Die tägliche Praxis der 
Kritik und Selbstkritik, der 
Verbindung mit den Massen, 
der beispielhaften Einstellung 
zur Arbeit und zu den anderen 
revolutionären Aufgaben, der 
Standhaftigkeit bei der Vertei
digung der Prinzipien des 
Kämpfertums und der Unver
söhnlichkeit gegenüber Män
geln, Nachlässigkeiten und 
Fehlern sind Werte, die in je
dem Kader herausgebildet und 
immerzu gepflegt werden 
müssen. Darum kämpfen wir 
ständig.
Die persönliche Verantwor
tung der Kommunisten be
schränkt sich nicht darauf, per
sönlich Vorbild zu sein. Sie 
müssen die Politik der Partei 
verteidigen, erklären und ver
wirklichen, die Massen für 
diese Politik gewinnen. Nur so 
kann die Effektivität der Ar
beit, der Wirtschaft und der 
Dienstleistungen, des sozialisti
schen Aufbaus in seiner Ge-

Systematische politische Bildung und hohe Aktivität
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